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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110
Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ...............................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas   Erdgas Schw.  .................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser   Stadt Monheim  ...................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 24./25.09.2016
Dr. Bock, Rain, Hopfenstraße 4 ...........................0 90 90 / 40 50
Sa./So. 01./02.10.2016
Dres. Endlich, Donauwörth, Spitalstraße 7 .....09 06 / 7 09 26 00
Mo. 03.10.2016
Dr. Wagner, Donauwörth, Schulstraße 9 ........09 06 / 9 99 95 50

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .......................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer .........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11

StadtAktivManagement 
Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104 .............Tel. 0 90 91 / 90 91 - 19
..................................................... oder Fax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail: peter.ferber@monheim-bayern.de
Stadtbauamt:
Frau Daitche ..........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer / Frau Ottmann ....................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Sonntag .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Tel.  ...............................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail: ........................................... BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ..............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................. 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax: ............................................................ 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Caritas Sozialstation
Donauwörther Straße 60
Tel. .......................................................................0 90 91 / 20 10
Öffnungszeiten .................. Mo.-Fr. von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn 
Franz, Tel. 0151 / 57 64 01 14 von Montag bis Freitag geöffnet.
Anmeldungen am Vortag! Die Gebühren für Kleinmengen sind 
sofort zu bezahlen.
Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Öffnungszeiten der Kleiderkammer für Bedürftige
jeden Mittwoch ..................................... von 14:00 bis 17:00 Uhr
Verkauf und Abgabe von Kleidung, Spielsachen, intakten Fahr-
rädern, Bücher...
Wassertretbecken / Kneippanlage
Das Wassertretbecken / die Kneippanlage ist geöffnet.

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 7. Oktober 
2016. Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens 
jedoch bis Freitag, 30.09.2016, 09:00 Uhr, in der Stadtverwal-
tung einzureichen.
Ansprechpartner:  Frau Carolin Klötzl
 Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Verwaltungsgemeinschaft geschlossen
Die Verwaltungsgemeinschaft Monheim ist am Donnerstag, 
29.09. und Freitag, 30.09.2016 wegen des Betriebsausfluges 
geschlossen. Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte an das 
jeweilige Bestattungsunternehmen.

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 06. Oktober findet zwischen 16 und 18 Uhr die 
nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfef-
ferer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Mitarbeiter der Stadt Monheim
Dienstjubiläen

Bei einer Feierstunde im Kreise der Arbeitskollegen ehrte Bür-
germeister Günther Pfefferer drei langjährige, verdiente Mitar-
beiter der Stadt Monheim. 
Dabei konnte Hubert Dums, Vorarbeiter des Bauhofes, bereits 
auf eine 40-jährige Dienstzeit zurückblicken. 25 Jahre sind 
der Hausmeister der Stadthalle und des Kindergartens, Josef 
Berkmüller, und Waldarbeiter Gottfried Kögler tätig. Pfefferer 
bedankte sich bei den Kräften für ihren großen Einsatz und 
überreichte jedem die Dankesurkunde des Freistaates Bayern 
und ein kleines Präsent.

Ein „Urgestein“ geht in den Ruhestand

Nach gut 36 Jahren bei der Stadt Monheim geht Werner 
Istok nun in den wohlverdienten Ruhestand. Er war in vie-
len Bereichen eingesetzt, betreute aber überwiegend die 
Kläranlagen in den Stadtteilen. Bürgermeister Günther Pfef-
ferer bedankte sich beim scheidenden Mitarbeiter für sei-
nen gezeigten Einsatz und wünschte ihm für die Zukunft alles 
erdenklich Gute.

110 jähriges Jubiläum mit Einweihung 
der Wartehalle am Heimatbahnhof 
Otting-Weilheim
Ein gelungenes Fest ging am Montag, den 12. September 2016 
zu Ende.

Nur dank vieler helfender Hände konnte diese großartige Feier-
lichkeit überhaupt gelingen und durchgeführt werden.

Unser besonderer Dank gilt:
Den Helfern der Freiwilligen Feuerwehr Otting, der Freiwilligen 
Feuerwehr Weilheim, der St. Hubertus Schützen Otting, des 
Sportvereins Otting, des FC-Weilheim und dem Krieger-Solda-
ten und Kameradenverein Otting.
Sie alle haben den gesamten Verlauf des Festes, von der Vor-
planung über den Aufbau in und um die Festhalle Steinle bis 
hin zur Gestaltung und dem anschließenden Abbau in hervor-
ragender Weise tatkräftig unterstützt. Des Weiteren danken wir 
Herrn Stadtrat Michael Schuster aus Monheim, für die Organi-
sation des gesamten Ablaufes vor, während und nach unserem 
Jubiläum.

Der Fa. Steinle danken wir für die kostenlose zur Verfügung 
Stellung ihrer Halle. Herzlichen Dank den Ottinger und Weilhei-
mer Frauen, für die zahlreichen, leckeren, Kuchen und Torten.

Für die Gestaltung des Kinderprogramms bedanken wir uns 
bei Frau Simone Aurnhammer und ihrer Helferin, aus Wolfer-
stadt, für das fröhliche Kinderschminken.
Für die Breitstellung der Hüpfburg danken wir der Firma Kar-
mann, Wemding.
Wir danken Frau Breyer-Grüneis für die sehr informativ und 
liebevoll gestalteten Präsentationstafeln zur Geschichte des 
Bahnhofs Otting-Weilheim.

Für den sehr festlichen ökumenischen Festgottesdienst am 
Sonntag danken wir herzlich den Herren Zelebranten Dekan 
Konrad Bayerle sowie Stellvertretenden Dekan Jochen Maier.
Die Taufe des Triebwagens vom Fuggerexpress war ein beein-
druckendes Erlebnis unseres Bahnhofjubiläums. Frau Bärbel 
Fuchs, Repräsentantin DB Regio Allgäu-Schwaben danken wir 
für ihre Ansprache und der erwiesenen Wertschätzung.
Unser Dank gilt auch Herrn Dekan Konrad Bayerle sowie Herrn 
Pfarrer Horst Kohler für die Segnung und den Wortgottesdienst.
Unseren Schirmherrn Staatssekretär Gerhard Eck gilt unser 
Dank für sein bisheriges Engagement für unseren Heimatbahn-
hof Otting-Weilheim sowie für seine inhaltlich treffende Festan-
sprache am Montag.

Abschließend danken wir noch der Bevölkerung der gesamten 
Region, die unserer Einladung an beiden Festtagen so zahl-
reich folgte.

Johann Bernreuther   Günther Pfefferer   Gottfried Hänsel
1. Bürgermeister   1. Bürgermeister   Sprecher der
Gemeinde Otting   Stadt Monheim   IG-Heimatbahnhof
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Kostenloses WLAN-Surfen in Monheim 
bei Wohnmobilstellplatz und Stadthalle
Ab sofort steht in Monheim im Bereich Wohnmobilstellplatz, 
Geopark Ries-Infostelle und Stadthalle freies WLAN zur Verfü-
gung. Dieser neue Service der Stadt Monheim kann von jedem, 
Einwohner wie Gast, mit einem mobilen End-Gerät wie Smart-
phone, Tablet oder Laptop kostenlos genutzt werden.

Mit der Firma Innerebner GmbH aus Innsbruck, hat StadtAk-
tivManager Peter Ferber einen erfahrenen Internet-Anbieter 
gefunden, der mit dem Betrieb des Netzes beauftragt wurde. 
Der österreichische Marktführer „free-key“, der bereits in vielen 
Städten in Deutschland vertreten ist, übernimmt auch die sog. 
Störerhaftung. 
Missbrauch kann über speziell programmierte Filter ausge-
schlossen werden. Diese schalten Seiten mit jugendgefähr-
denden oder rechtswidrigen Inhalten ab und garantieren so 
auch den notwendigen Jugendschutz für minderjährige Surfer. 
Die Haftung für das Netz trägt allein die verantwortliche Betrei-
berfirma.

Touristen auf dem Wohnmobilstellplatz, Besucher von Ver-
anstaltungen in der Stadthalle und auch Interessenten an 
der Geopark Ries-Infostelle müssen zukünftig nicht mehr auf 
kostenfreies Surfen im Internet verzichten. Emails abrufen, mit 
Freunden im Netz kommunizieren oder sich über aktuelle Neu-
igkeiten informieren funktioniert dank „free-key“ schnell und 
unkompliziert: Die Nutzung des WLAN ist ganz einfach und 
erfordert lediglich eine einmalige, unkomplizierte Registrierung, 
die direkt vor Ort vorgenommen werden kann. In den Einstel-
lungen des mobilen Endgerätes zunächst das WLAN-Netzwerk 
„Free-Key Monheim“ auswählen. 
Dadurch gelangt der Nutzer automatisch auf die Anmelde-
maske. 
Dort wird ein Zugangs-PIN benötigt. Um diesen zu bekommen, 
gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder gibt der Nutzer seine 
E-Mail-Adresse an und bekommt den PIN zugeschickt, oder er 
fordert eine SMS mit dem PIN an. Hierfür muss er in der Anmel-
demaske seine Handynummer eingeben und der PIN kommt 
umgehend per SMS. In beiden Fällen erhält der Nutzer einen 
Link zur Anmeldung im WLAN. Nach der PIN-Eingabe steht das 
Netzwerk kostenfrei für drei Stunden zur Verfügung. Nach die-
ser Zeit ist ein erneuter Login erforderlich – ohne Wartezeit ist 
das WLAN dann wieder nutzbar.

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim ist folgender Personenstands-
fall beurkundet:

Sterbefall:
09.09.2016  Luzia Bayer geb. Frank
 Donauwörther Straße 40

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!

Wir gratulieren
Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 02.10.  Frau Doris Roßmanith und Herr Alfred Roßmanith
 Bussardweg 13

Zum Geburtstag:
am 24.09.  zum 85. Geburtstag
 Herrn August Vogel, Weilheim, Am Kalkofen 15

am 27.09.  zum 86. Geburtstag
  Herrn Josef Burgetsmeier, Wittesheim,
 Liederberger Weg 2

am 27.09.  zum 79. Geburtstag
 Frau Erika Nagel, Kölburg, Dorfstraße 50

am 28.09.  zum 78. Geburtstag
 Herrn Josef Schröttle, Itzing, Kirchberg 9

am 29.09.  zum 83. Geburtstag
 Frau Hilda Beitler, Warching, Schloßberg 15

am 29.09.  zum 75. Geburtstag
 Herrn Erwin Bleibinhaus, Weilheim,
 Buchenaustraße 9

am 30.09.  zum 78. Geburtstag
 Frau Anna Spenninger, Warching,
 Obere Dorfstraße 12

am 02.10.  zum 70. Geburtstag
 Frau Irmgard Pfeifer, Weilheim, Kreuzgasse 11

am 03.10.  zum 65. Geburtstag
 Herrn Johann Enderle, Rehau,
 Steinbuckstraße 3a

am 03.10.  zum 80. Geburtstag
 Frau Paulina Vogelmeir, Donauwörther Straße 40

am 05.10.  zum 75. Geburtstag
 Herrn Siegfried Tlotzek, Ganghoferstraße 1

am 06.10.  zum 65. Geburtstag
 Frau Helga Leinfelder, Flotzheim,
 Pfarrer-Frank-Straße 2
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Gefunden - Verloren
Fundgegenstand Tag des Ort des Fundes

Fundes

1 Ohrring mit Perle 01.09.2016 Am Sonnenbühl

(Fußweg)

1 blaue Armbanduhr 07.09.2016 Markplatz Monheim

Parkplatz vor Sparkasse

Schulnachrichten
Der erste Schultag
Nicht nur 58 Erstklasskinder, sondern auch zehn neue Lehre-
rinnen und Lehrer sowie die Rektorin Barbara Simon begannen 
mit Elan und Freude ihren ersten Schultag an ihrer neuen Wir-
kungsstätte, der Grundschule und Mittelschule Monheim

Mit einem ökumenischen Anfangsgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche St. Walburga begannen die Schulanfänger mit ihren 
Eltern und Verwandten diesen aufregenden Tag, an dem ja 
bekanntlich der sogenannte „Ernst des Lebens“ beginnen soll.

In der Aula der Schule wurden die Jüngsten im Anschluss 
musikalisch von der Klasse 4 b unter Leitung von Lehrerin Ver-
ena Schleußinger begrüßt. Anschließend sprach der 1. Bürger-
meister und Schulverbandsvorsitzende Günther Pfefferer zu 
den Anwesenden und stellte dabei die neue Schulleiterin Bar-
bara Simon vor. Er wünschte ihr Glück und gutes Gelingen an 
ihrem neuen Wirkungskreis.

Nun wandte sich auch die neue Rektorin an die wichtigsten 
Personen dieses Tages, die Schulanfänger. Sie wünschte Ihnen 
viel Freude am Lernen und versprach beste Betreuung und 
Unterstützung durch ihre neuen Klassenlehrerinnen Alexandra 
Klötzl, Marie Wenisch und Elisabeth Wittl. Sie selbst freue sich 
auf ihre neue Aufgabe an dieser so schön gestalteten Schule, 
möchte zusammen mit ihrem Kollegium Bewährtes fortführen 
und Neuem aufgeschlossen gegenüberstehen.

Der Elternbeirat der Schule verköstigte während der kurzen 
Unterrichtszeit, in der die ABC-Schützen ihre Namensschil-
der anmalen durften, die Eltern der Schulanfänger mit einem 
umfangreichen Buffet. Informationen über das Schulfruchtpro-
gramm, den Förderverein der Schule sowie den offenen Ganz-
tag konnten bei verschiedenen Ansprechpartnern eingeholt 
werden. An die fleißigen Helfer des Elternbeirats richtet die 
Schulleiterin ihren ganz besonderen Dank.

Anerkennung und Dank sprach die neue Rektorin Barbara 
Simon auch insbesondere allen an der Schule Beteiligten, 
vor allem dem ehemaligen Schulleiter Anton Aurnhammer 
und seinem Kollegium, bezüglich der bisher geleisteten 
Arbeit aus.

Anfangsgottesdienste zu Schuljahresbeginn
Neue Schuljahre beginnen immer mit einem Anfangsgottes-
dienst. An der Außenstelle in Buchdorf trafen sich Lehrer und 
Schüler mit Pfarrer Wieslaw Bujak in der Kirche St. Ulrich. Für 
die Monheimer Erstklässler fand in der Stadtpfarrkirche St. 
Walburga ein ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer Martin 
Pöschel und Kaplan Laurent Koch statt. Er hielt dort auch die 
Gottesdienste für die katholischen Grundschüler und Mittel-
schüler (siehe Bild). In der Peterskapelle feierten die evange-
lischen Schüler mit Pfarrer Pöschel ihren Gottesdienst.
(R. Keßler)

Volkshochschule
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere 
Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon 
09091/2854

4120M Yoga – Von der Ruhe in die Kraft
Im Wechsel von Entspannung und kraftvollen Haltungen und 
Bewegungen aus dem Yoga Ausgleich finden. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, warme Socken, eine leichte Decke und 
eine rutschfeste Matte. HTNZ:11.
8 x ab Dienstag, 27.09.2016, 09:00-10:30 Uhr, € 42,00, Neu: 
Kursraum wird vor Kursbeginn bekannt gegeben, - Susanne 
Gleichmann, Yoga-Lehrerin, Entspannungstherapeutin
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4122M Yoga Flow für Einsteiger/Mittelstufe
Klassische Asanas wunderbar fließend im Sonnengruß inte-
griert. Bitte mitbringen: Decke oder Matte, Handtuch, bequeme 
Kleidung, Getränk. HTNZ: 11.
14 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 17:15-18:15 Uhr, € 74,00, Neu: 
Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Monheim, - Jasmin Mack, Trai-
nerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa Flow, Bewegter 
Rücken

Neu im Programm: 4123M Gesunder Rücken
Mit fließenden dynamischen Bewegungen wird die Muskulatur 
rund um die Wirbelsäule zuerst mobilisiert und gedehnt und 
anschließend intensiv bis in die Tiefe gekräftigt. Für ein wun-
derbares gelockertes, gekräftigtes Gefühl. Mitzubringen: Hand-
tuch, Getränk, Matte, Turnschuhe. HTNZ:11.
14 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 18:15-19:15 Uhr, € 74,00, Neu: 
Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Monheim, - Jasmin Mack, Trai-
nerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa Flow, Bewegter 
Rücken

4124M Bodyshaping Yoga/Mittelstufe
Bodyshaping Yoga ist eine Yoga-Stunde, bei der klassische 
Asanas mit Bewegungen aus Bodystyling/Pilates dynamisch 
kombiniert und harmonisch fließend im Sonnengruß integriert 
werden. Ideal als Anschlusskurs nach Yoga Flow oder für 
etwas sportliche Damen und Herren. Optimale Fettverbrennung 
kombiniert mit Koordination, Kraft und Stretching. Bitte mitbrin-
gen: eine Decke oder Matte, Handtuch, bequeme Kleidung, 
Getränk. HTNZ: 11.
14 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 19:15-20:15 Uhr, € 74,00, Neu: 
Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Monheim, - Jasmin Mack, Trai-
nerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa Flow, Bewegter 
Rücken

4185M Tibeth Power Touch: eine effektive Selbstbehandlung
Aufgrund extremer Umstände bestand in Tibet schon immer 
die Notwendigkeit, mit wenigen Mitteln viel zu erreichen. So 
entwickelte sich eine effektive Medizin inklusive wirkungsvoller 
Massagetechniken. Erlernen Sie die tibetanische Klopfmas-
sage und behandeln Sie sich gegenseitig. Diese Behandlung 
ist geeignet zur allgemeinen Gesundheitsprävention, Aktivie-
rung der Selbstheilungskräfte, Lösung von Verspannungen 
und Anregung des Stoffwechsels. Bitte mitbringen: bequeme 
Kleidung, mind. 1l Wasser, pro Paar eine Decke u. evtl. eine 
Nackenrolle. Bitte paarweise anmelden: Paare, Freunde, Eltern-
Kind (ab 10J).
1 x ab Samstag, 22.10.2016, 09:00-12:00 Uhr, € 30,00 (pro Per-
son), Neu: Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Monheim, - Roswitha 
Korb, Heilprak.f. Psychotherap.

4187M Jede Frau besitzt ihre persönliche Ausstrahlung
Erfahren Sie, wie Sie Ihre individuelle Ausdruckskraft entde-
cken und mit Achtsamkeit, Selbstvertrauen und Mut zum Profil 
ihre Wirkung steigern können. Lernen Sie, wie Sie durch souve-
räne Körpersprache und stilsicheres Auftreten ein attraktiveres 
Erscheinungsbild entwickeln können.
5 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 19:30-21:00 Uhr, € 58,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Roswitha Korb, Heilprak.f. Psycho-
therapie

Neu im Programm: 4280M Atempause für Körper, Geist und 
Seele
Fantasie und Klangreisen mit harmonischen Klängen und 
sanfte Schwingungen der Klangschalen lassen Sie eintauchen 
in eine tiefe, wohltuende Entspannung für Körper, Geist und 
Seele. Dabei kann das Wohlbefinden gesteigert werden, die 
Gesundheit gefördert und der Stress kann abgebaut werden. 
Die Klang- und Fantasiereisen wirken im ganzheitlichen Sinne 

regenerierend und vitalisierend.. Bitte mitbringen: eine bequeme 
Unterlage, ein Kissen und eine warme Decke. HTNZ: 10.
5 x ab Montag, 10.10.2016, 19:30-20:30 Uhr, € 29,00, Monheim 
(Ort wird vor Kursbeginn bekannt gegeben), - Renate Wiede-
mann, Klangmassagepraktikerin nach Peter Hess

Neu im Programm: 4285M Meditatives Tanzen
Wir tanzen zu heiterer und meditativer Musik aus aller Welt. 
Durch die Klänge der Musik und die gleichmäßigen, sich wie-
derholenden Bewegungen tritt Entspannung und innere Ruhe 
ein. Körper, Geist und Seele werden in Einklang gebracht. 
Vieles, was uns beschäftigt, kann sich lösen und im Spiel mit 
dem Körper zum Ausdruck gelangen. Jeder, der Freude an 
Bewegung hat, ist herzlich eingeladen, die schnell und leicht 
erlernbaren Choreographien in der Gemeinschaft zu erleben. 
Vorabfragen bei der Kursleiterin unter Tel. 09143/85501.
6 x ab Montag, 26.09.2016, 19:00-21:00 Uhr (26.09./10.+31.10.
/21.11./12.12/23.01.), € 64,00, Neu: Haus des Gastes, Kirchstr. 
1, Monheim, - Inge Jung-Leiritz, VHS-Dozentin

4290M Was versteckt sich hinter meinem Übergewicht?
Es gibt viele Gründe, warum die Zahl der Übergewichtigen 
weltweit zunimmt. Die Hauptgründe sind allerdings nicht unbe-
dingt ein Mangel an Selbstbeherrschung und Bewegung. Wel-
che tiefgreifenden Faktoren beeinflussen unseren Stoffwech-
sel? Wie können wir ihn selbst beeinflussen?
1 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 17:45-19:15 Uhr, € 12,00 (Voran-
meldung erforderlich!), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Ros-
witha Korb, Heilprak.f. Psychotherap.

4293M Fußgesundheit
Beachten Sie Ihre Füße bevor es weh tut! Unsere Füße tragen 
uns als treue Diener durchs Leben. Meist entwickeln wir jedoch 
erst Wertschätzung für sie, wenn sie uns nicht mehr klaglos 
durchs Leben tragen. Füße aus kosmetischer, medizinischer 
und ganzheitlicher Sicht betrachtet.
1 x ab Mittwoch, 12.10.2016, 17:45-19:15 Uhr, € 12,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Roswitha Korb, Heilprak.f. Psycho-
therap.

4412M Wirbelsäulengymnastik
Die Wirbelsäulengymnastik ist geeignet für Menschen, die vor-
beugend etwas gegen Fehlhaltungen und Verspannungen tun 
möchten. Der Kurs enthält abwechslungsreiche Übungen, die 
harmonisch aufeinander abgestimmt sind und
keinen bestimmten Leistungsstand erfordern. Bitte mitbringen: 
Matte, Getränk, Handtuch, Sportschuhe. HTNZ: 11.
14 x ab Donnerstag, 29.09.2016, 19:30-20:30 Uhr, € 70,00, 
Neu: Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Monheim, - Silke Huber, 
Wirbelsäulenfachlehrerin

4414M Power-Vit - mein Rücken
Bewegung, Kraft und Stabilisation rund um die Wirbelsäule. 
Das Ziel ist eine starke Körpermitte mit einer gesunden Wirbel-
säule und einem starken Rücken, basierend auf Koordination, 
Stabilisation und Körperhaltung. Bitte mitbringen: Isomatte, 
dicke Socken, Getränk. HTNZ: 20.
14 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 19:30-20:30 Uhr, € 70,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin

Neu im Programm: 4416M Bewegter Rücken
Ein Trainingskonzept zur Verbesserung der Körperhaltung und 
Stabilität, fließende harmonische Bewegungen und Übungspo-
sitionen, die ineinander greifen lassen, im Rhythmus der Musik 
Flow´s entstehen, die ein weiches und trotzdem intensives und 
effektives Training ermöglichen. Bitte mitbringen: Getränk, 
Matte, Socken oder Gymnastikschuhe. HTNZ: 20.
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11 x ab Dienstag, 18.10.2016, 17:30-18:30 Uhr, € 70,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Margit Ammersdörfer, Lizenzierte Trai-
nerin für Bewegter Rücken

Neu im Programm: 4418M Step für Einsteiger und Mittel-
stufe
Ein effektives Herz-Kreislauf-Training, das aus einfachen 
Grundschritten, Step-Choreographien in verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen auf und neben dem Stepboard entstehen 
läßt. Let´s step. Bitte mitbringen: Getränke, feste Turnschuhe, 
Handtuch. Leihstepper vorhanden. HTNZ: 10.
11 x ab Dienstag, 18.10.2016, 18:30-19:30 Uhr, € 70,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Margit Ammersdörfer, Lizenzierte 
Aerobic- und Steptrainerin

4425M Dynamisches Bauch-Beine-Po-Training
Ein dynamisches, effektives Ganzkörpertraining mit gezielten 
Übungen zur Kräftigung und Straffung von Bauch, Beine, Po 
und Oberkörper. Es wird mit fetziger Musik trainiert, die Fettver-
brennung aktiviert und der Kreislauf angeregt. Bitte mitbringen: 
Isomatte, Turnschuhe, Getränk. HTNZ: 20.
14 x ab Mittwoch, 28.09.2016, 18:30-19:30 Uhr, € 70,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin

4505M Zumba® Fitness
Das Workout zu Latino-Rhythmen! Das Zumba® Programm 
vereinigt lateinamerikanische Rhythmen mit leicht zu folgenden 
Bewegungen und kreiert damit ein einzigartiges Fitness-Pro-
gramm. Bitte mitbringen: Getränke, Turnschuhe, bequeme Klei-
dung.
14 x ab Dienstag, 27.09.2016, Neu: 18:30-19:30 Uhr, € 78,00, 
Neu: Städtische Turnhalle (neben Stadthalle), - Christin Goli-
brzuch, Ergotherapeuthin

4507M Zumba® Fitness
Zumba ist eine Fitness-Art, die auf dem Prinzip „Fun and Easy 
to Do“ basiert: Spaß und Freude kombiniert mit Körperstraffung 
und Kondition, zusätzlich motiviert durch lateinamerikanische 
Rhythmen. Bitte mitbringen: Getränke, Turnschuhe, bequeme 
Kleidung.
14 x ab Freitag, 30.09.2016, 18:00-19:00 Uhr, € 78,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Katrin Glaß, Official Instructor for 
Zumba® Fitness

4510M Body Workout
Wir kräftigen den ganzen Körper mit gezielten Übungen, vor 
allem für Bauch-Beine-Po. Komm vorbei, dieses Workout macht 
einfach Spaß und außerdem verbrennst Du viele, viele Kalorien. 
Bitte mitbringen: Getränk, Matte, Turnschuhe, bequeme Klei-
dung. HTNZ: 20.
14 x ab Freitag, 30.09.2016, 19:00-20:00 Uhr, € 78,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Katrin Glaß, Physiotherapeutin

4526M Orientalischer Tanz mit Vorkenntnissen
Für Mittelstufe: Erarbeiten von Technik und einer Choreogra-
phie. Mitbringen: Getränk, bequeme Kleidung, Gymnastik-
schuhe, Isomatte.
14 x ab Dienstag, 27.09.2016, Neu: 17:15-18:30 Uhr, € 87,00, 
Neu: Städtische Turnhalle (neben Stadthalle), - Christin Goli-
brzuch, Ergotherapeuthin

Neu im Frühjahr 2017: 4565M Tenniskurs für Erwachsene 
mit und ohne Vorkenntnisse
Neu im Programm ab Frühjahr 2017: 10 x ab Mai 2017, jeweils 
Donnerstag, 18:00-19:30 Uhr, Tennisanlagen des ESV Treucht-
lingen, Leihschläger und Bälle vorhanden. Näheres im Früh-
jahrsprogramm 2017.

4606M Schwertkampf: der Weg des Schwertes, ein Weg des 
Herzens
Für Anfänger und Fortgeschrittene ab 14 Jahren. Das Schwert 
lehrt uns Selbstdisziplin und Mut, selbstbewusste, aufrechte, 
achtsame Haltung, fließende, weiche, elegante Bewegungen, 
schneidende Klarheit und Entschiedenheit im Handeln. Wir 
üben barfuß oder mit Stoppersocken und lockerem Trainings-
zeug. Telefonische Kurzinfo beim Kursleiter möglich unter 
0906/9800999. MTNZ: 7, HTNZ: 10.
8 x ab Montag, 26.09.2016, 19:30-21:00 Uhr, € 68,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Thomas Willhöft, Aikido-, Kampfkunst- 
und Theaterlehrer

4608M Stockkampf: der Weg des Stockes, ein Weg des Her-
zens
Für Anfänger und Fortgeschrittene ab 14 Jahren. Die Dynamik 
des Stockkampfes verbindet fließende, weiche ja weibliche 
Bewegungen mit pulsierenden, gradlinigen, männlichen Bewe-
gungen. Es begegnen uns Übungen aus dem japanischen 
Stockkampf, dem AiKiDo, dem Stock-Tanz und Theater. Wir 
üben barfuß in lockerem Trainingszeug. Kurzinfo möglich unter 
0906/9800999 (Kursleiter). MTNZ: 7, HTNZ: 10.
8 x ab Montag, 26.09.2016, 18:00-19:30 Uhr, € 68,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Thomas Willhöft, Aikido-, Kampfkunst- 
und Theaterlehrer

4951M Schachkurs für Kinder - Anfänger
Du möchtest gegen Papa oder Mama beim Schachspiel mit-
machen? Jetzt kannst Du es problemlos erlernen. Du lernst die 
Regeln, die Figuren von Grund auf und ein paar Taktiken, um 
Papa oder Mama Schachmatt zu setzen. Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 13:45-14:45 Uhr, € 20,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-
Dozent,Donauwörther Vereinsmeister 2013

4953M Schachkurs für Kinder - Fortgeschrittene
Dieser Kurs richtet sich an alle Kinder, die schon einmal einen 
Kurs besucht haben oder einfache Kenntnisse vom Schach-
spielen haben. Bei Schach lernt man nie aus. Die Technik und 
die Regeln werden verbessert. Kinder lernen gegeneinander 
oder gegen einen Schachcomputer zu spielen.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 15:00-16:00 Uhr, € 20,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-
Dozent,Donauwörther Vereinsmeister 2013

4955M Schachkurs für Erwachsene
Sie wollten immer schon gern Schachspielen? Jetzt haben 
Sie die Möglichkeit, es zu erlernen. Dieser Kurs eignet sich für 
Erwachsene ohne oder mit geringen Vorkenntnissen und auch 
für Mütter und Väter, die mit Ihren Kindern Spaß und Nachden-
ken verbinden möchten. Schachbretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 17:30-18:30 Uhr, € 20,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent,, 
Donauwörther Vereinsmeister 2013

4961M Schafkopf für Anfänger - für Kinder ab 10 Jahren
Die Kinder lernen die Grundkenntnisse für das Kartenspiel 
„Schafkopf“, damit sie zu Hause „mitmischen“ können.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 16:15-17:15 Uhr, € 20,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent,

Neu im Programm: 5112M Entspannung mit Zendala
Die Verbindung von Mandalas und dem entsprechenden Zei-
chentrend des Zendoodles. Wir entwerfen unser eigenes Man-
dala und füllen es mit kleinen Mustern. Egal ob Sie zeichnen 
können oder nicht, diese entspannende Art des Zeichnens ist 
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eine wunderbare Möglichkeit, vom Alltag abzuschalten. Mit-
zubringen sind: ein Bleistift B, schwarze Finliner (0,3mm und 
0,7mm), Lineal, Zirkel, Materialgeld: 0,50 €.
1 x ab Donnerstag, 10.11.2016, 19:00-21:00 Uhr, € 15,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, VHS-Dozen-
tin

Neu im Programm: 5203M Papierzauberei für ein schönes 
Zuhause
Es gibt tolle Faltideen für unsere Wohnung. Lampenschirme, 
Schachteln zum Aufbewahren oder auch individuelle Ord-
nungssysteme können mit Hilfe von Origami gestaltet werden. 
Kompliziertere Kugelobjekte (Lampenschirme) erfordern ein 
wenig Geschick und Geduld. Dafür ist das Ergebnis ein echter 
Blickfang! Bitte mitbringen: Materialgeld 6 €. HTNZ: 6.
1 x ab Samstag, 01.10.2016, 09:00-12:00 Uhr, € 19,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

5204M Papierzauberei - Weihnachten
Dieser Kurs bietet weihnachtliche Dekorationen zum selber 
machen. Wir falten: Fenstersterne, Tischdekoration, Christ-
baumschmuck und Geschenkanhänger. Außerdem lernen Sie 
verschiedene Origami Schachteln kennen. Sie dienen als indi-
vidueller Adventskalender und abwechslungsreiche Geschenk-
verpackung. Faltpapier in vielen verschiedenen Ausführungen 
ermöglicht eine große Vielfalt. Bei den sehr unterschiedlichen 
Modellen ist für jeden Geschmack und jedes Geschick etwas 
dabei. Spezialpapier kann in einzelnen Blättern zum Einkaufs-
preis erworben werden. Bitte mitbringen: Materialgeld € 6. 
HTNZ: 6.
1 x ab Samstag, 19.11.2016, 09:00-12:00 Uhr, € 19,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

5205M Weihnachtliches Falten mit Kindern
Gemeinsames Papierfalten macht Spaß! In diesem Kurs 
können Eltern und Kindern (5-10 Jahre) gemeinsam unter-
schiedliche weihnachtliche Dinge falten, z.B. Fenstersterne, 
Weihnachtsmänner, einfache Geschenkanhänger und kleine 
Schachteln. Spezialpapier kann in einzelnen Blättern zum Ein-
kaufspreis erworben werden. Bitte mitbringen: Materialgeld € 4. 
HTNZ: 6.
1 x ab Samstag, 26.11.2016, 09:00-11:00 Uhr, € 12,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

5812M Gitarre für Anfänger - für Erwachsene
Es ist nie zu spät, ein Instrument zu erlernen. In diesem Kurs 
können Sie herausfinden, ob Gitarre das Instrument Ihrer Wahl 
ist. Gitarre und Notenständer bitte selber mitbringen. Notenma-
terial wird gestellt. HTNZ: 5.
4 x ab Dienstag, 04.10.2016, 09:30-10:15 Uhr, € 27,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Petra Thaler, VHS-Dozentin

5813M Gitarre für Anfänger - für Erwachsene
Text siehe Kurs-Nr. 5812M. Gitarre und Notenständer bitte sel-
ber mitbringen. Notenmaterial wird gestellt. HTNZ: 5.
4 x ab Mittwoch, 05.10.2016, 14:30-15:15 Uhr, € 27,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Petra Thaler, VHS-Dozentin

5823M Keyboard für Fortgeschrittene
Dieser Kurs ist die Fortsetzung des Kurses aus dem letzten 
Semester und richtet sich an alle, die gerne weiter machen 
möchten. Mitzubringen sind ein Keyboard und Keyboard-
schule.
10 x ab Donnerstag, 06.10.2016, 18:00-19:00 Uhr, € 81,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, VHS-Dozen-
tin, Klavierlehrerin

5831M Akkordeon für Anfänger und Wiedereinsteiger
Dieser Kurs richtet sich an alle, die gern das Akkordeonspiel 
erlernen wollen. Es werden leichte Melodien mit Begleitung 
erarbeitet. Wiedereinsteiger können gut in den Kurs integriert 
werden. Akkordeonschule wird bei Kursbeginn bekannt gege-
ben. Mitzubringen ist ein Akkordeon.
10 x ab Dienstag, 04.10.2016, 19:00-20:00 Uhr, € 81,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, VHS-Dozen-
tinAkkordeonlehrerin

5833M Akkordeon für Fortgeschrittene
Dieser Kurs ist die Fortsetzung aus dem letzten Semester und 
richtet sich an alle, die gern weiter machen möchten. Mitzubrin-
gen ist ein Akkordeon und eine Akkordeonschule.
10 x ab Dienstag, 04.10.2016, 18:00-19:00 Uhr, € 81,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, VHS-Dozen-
tin, Akkordeonlehrerin

7101M „Clever kochen“ - Kochschule für kleine Kochexper-
ten
Wir kochen gemeinsam leckere und gesunde Gerichte, erfah-
ren etwas über die Lebensmittel, die verarbeitet werden und 
machen dazu kleine Experimente. Bitte mitbringen: Schürze, 
Kostprobenbehälter. HTNZ: 10.
1 x ab Samstag, 22.10.2016, 15:30-18:00 Uhr, € 25,00 (inkl. 10 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Schulküche 
- Ingrid Eicher, Diätassistentin

7103M Brötchen und Fladen – Aufstriche und Dips
Wir bereiten zusammen verschiedene Backwaren zu und ler-
nen passende Aufstriche und Dips kennen. Zum Schluss kön-
nen zubereitete Köstlichkeiten in gemütlicher Runde probiert 
werden. Mitbringen: Schürze, Getränk, Kostenprobenbehälter. 
HTNZ: 10.
1 x ab Freitag, 18.11.2016, 19:00-21:30 Uhr, € 28,00 (inkl. 10 € 
Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Schulküche - 
Ingrid Eicher, Diätassistentin

7110M Büffet für Silvester - und andere Feste
In diesem Kurs machen wir raffinierte und besondere Gerichte, 
aber auch einfache Dinge, die Sie schnell und teilweise im 
Voraus zubereiten können. Mit diesen Rezepten können Sie 
sich Ihr Büffet nach Belieben zusammen stellen. Es gibt z.B. 
Lauchsalat, Fischsuppe, mexikanische Empanadas, Spinatkro-
ketten, Oreganohuhn, Orangenmousse usw. Bitte mitbringen: 
Schürze, zwei Geschirrtücher, Stift, Getränk, viele Behälter für 
Kostproben.
1 x ab Mittwoch, 30.11.2016, 18:30-21:30 Uhr, € 30,00 (inkl. 
12,00 Euro Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, 
Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin, Gesundheitstrainerin für 
Ernährung

Vorträge:
7802M Vortrag: Die Schlösser der Loire
Die Loire von der Quelle bis zur Mündung. Entlang ihres Fluss-
laufes entstanden wunderschöne Schlösser, in denen franzö-
sische Geschichte geschrieben wurde und dieselbe erlebbar 
wird. Lassen Sie sich von uns zu einer Bilderreise einladen zu 
den bekannten und weniger bekannten Schlössern mit ihren 
Kleinoden.
1 x ab Mittwoch, 19.10.2016, 19:30-21:00 Uhr, € 4,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Rosemarie und Wolfgang Fischer, 
Treuchtlingen

7804M Pilgern heute - wenn der Jakobsweg ruft
Spätestens nach der Lektüre von Hape Kerkelings Buch „ich 
bin dann mal weg“ haben viele den Wunsch sich selbst auch 
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auf den Jakobsweg in Spanien zu begeben. Dieser Vortrag 
richtet sich an Pilger die es sind oder werden wollen. Der Weg 
nach Santiago de Compostela ist nicht nur eine geistige son-
dern auch eine körperliche Herausforderung. Wie bereite ich 
mich darauf vor? Was erwartet mich auf dem Weg, Land, Leute, 
Wetter und Unterkünfte. 
Was muss in den Rucksack und was nicht und wie packe ich 
richtig. Die Referentin gibt praktische Tipps und Ratschläge 
rund um die Ausrüstung, Bekleidung und Kondition, um die 
Besucher zu ermutigen sich selbst auf den Weg zu machen. 
MTNZ: 20.
1 x ab Freitag, 04.11.2016, 19:00-20:30 Uhr, € 8,00 (Anmel-
dung erforderlich), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Brigitte 
Tanneberger, Pilgerin

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Sa 24.9.16   Hl. Rupert und Hl. Virgil, Bischöfe von 

Salzburg
Monheim  19.00  Vorabendgottesdienst

So 25.9.16   SCHUTZENGELSONNTAG
Monheim  10.00  P f a r r g o t t e s d i e n s t
  (Zelebrant: Pfr. G. Härteis)
Flotzheim    8.30  Hl. Messe
Weilheim    8.30  Hl. Messe
Wittesheim  10.00  Gottesdienst im Zelt
    Festgottesdienst mit Einweihung Feu-

erwehrhaus mit Lagerhalle
Itzing  ***8.30 Festgottesdienst zum Patroziniumsfest 

St. Michael
   (Zelebrant: Pfr. G. Härteis)
Sa 1.10.16   Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau
Monheim  14.30  bis 15.00 Uhr Beichtgelegenheit
  19.00  Vorabendgottesdienst
Rehau  19.00  Vorabendgottesdienst
So 2.10.16   27. SONNTAG IM JAHRESKREIS Caritas-

Kirchenkollekte
Monheim  10.00  P f a r r g o t t e s d i e n s t
  10.00  Kinderkirche im Haus St. Walburg
Flotzheim    8.30  Hl. Messe
Weilheim  10.00  Familiengottesdienst
   Gestaltet von Kindergarten- und Schul-

kindern
Wittesheim    8.30  Hl. Messe

Termine:
Do 22.09.  20.00  Haus St. Walburg: Mutter-Kind-Fortbil-

dung
Fr 23.09.  20.00  bis 23.00 Uhr
   Pfarrkirche Flotzheim: Gestaltete Anbe-

tungsstunden
Sa 24.09.    6.30  Stadthalle: Abfahrt zur Wallfahrt nach 

Altötting
Mi 28.09.  20.00  Haus St. Walburg: Gebetsabend
So 2.10.  10.00  Haus St. Walburg: Kinderkirche
   Alle Kinder bis zur 2. Klasse sind herzlich 

eingeladen!
So 2.10.  10.00  Pfarrkirche Weilheim:  Familiengottes-

dienst
So 2.10.  19.30  Weilheim: Weinfest in der „Alten Schule“

Sa 24. September in Wemding
Wallfahrt des Dekanates „Barmherzig wie der Vater“
Entfällt leider aus organisatorischen Gründen!

Itzing: Wer sich am Patroziniumsfest, 25. September, in die 
Michaels-Bruderschaft aufnehmen lassen möchte, melde sich 
bitte im Pfarramt, Tel 5951, oder in der Sakristei in Itzing.

Caritas- Herbstsammlung vom 26. September bis 2. Okto-
ber 2016 zum Thema: Innere Not sehen
Bitte nehmen Sie die Sammlerinnen und Sammler freundlich 
auf und spenden Sie großherzig. Im Voraus schon ein herz-
liches Vergelt’s Gott – den Spendern und den Sammlern!

Krankenkommunion am Freitag, den 7.10.2016
ab 9.00   Monheim und Flotzheim
ab 9.00   Weilheim / Rehau und Wittesheim

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
2.10. 9 Uhr Peterskapelle
(Erntedankfest, mit Abendmahl)
16.10. 10 Uhr Peterskapelle
Kindergottesdienst
9.10. 10.30 Uhr Haus Martin Luther
Tanzen für Frauen
26.9. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
10.10. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
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Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände
Freiw. Feuerwehr Wittesheim - 
Verein z. Gestaltung d. Freizeit
Bayerischer Abend mit Störzelbacher one & Six diesen 
Freitag 23.9.16 20:00 Uhr in Wittesheim
Der VGF Wittesheim und die freiwillige Feuerwehr Wittesheim 
laden zum bayerischen Abend im Wittesheimer Festzelt ein. 
Das beheizte Zelt steht in unmittelbarer Nähe des neuen Feu-
erwehrhauses, welches am Wochenende feierlich eingeweiht 
wird. Für die musikalische Gestaltung konnten die Wittesheimer 
Vereine die fränkische Partyband Störzelbacher one & Six nach 
Wittesheim locken.

Damit es auch so richtig zünftig wird, sind Dirndl und Lederho-
sen am Freitagabend sehr gerne gesehen, jedoch nicht zwin-
gend vorgeschrieben.
Einlass ist ab 18:00 Uhr. Der beleuchtete Parkplatz ist für die 
auswärtigen Gäste bestens ausgeschildert.
Wir wünschen unseren Gästen einen vergnüglichen und 
lustigen Abend, sowie genüssliche Stunden beim bayerischen 
Abend in Wittesheim.

Politischer Dämmerschoppen 
und Trachten-Modenschau

Im Rahmen der FFW-Haus Einweihung mit Lagerhalle in Wittes-
heim finden diesen Samstag ab 18 Uhr Ehrungen von Mitglie-
dern der örtlichen Vereine FFW und VGF statt.
Im Anschluss konnten wir mit Hilfe des CSU-Ortsverbandes 
und Bürgermeister Günther Pfefferer den Fraktionsvorsitzenden 
im Landtag, Thomas Kreuzer, nach Wittesheim holen, der ab 
20:00 Uhr über aktuelle politische Themen referiert.

Rechtzeitig zur Oktoberfest-
zeit gestaltet das Fachge-
schäft „Päckerts“ aus Pap-
penheim ab 21:00 Uhr eine 
zünftige und farbenfrohe 
Trachten- Modenschau, 
bevor die VGF Mädels ihren 
Showtanz auf der Bühne 
präsentieren.
Die Huisheimer Musikka-
pelle wird diesen abwechs-
lungsreichen Abend musika-
lisch gestalten.

Sonntag: Einweihung und buntes Programm
Der „Festsonntag“ beginnt um 10:00 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Festzelt und anschließender Weihe der neuen Räum-
lichkeiten durch unseren Kaplan Koch. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt an diesem Vormittag die Monheimer Stadt-
kapelle.
Nach dem Mittagessen im Festzelt werden die eingeladenen 
Feuerwehrvereine der Monheimer Ortsteile, sowie der mittel-
fränkischen Nachbargemeinden bei einem Fahneneinmarsch 
ihre Fahnen präsentieren. Gleich im Anschluss werden die VGF 
Mädels ihren Tanz den Feuerwehrmännern nochmals zeigen.
Auch an diesem Tag ist in Wittesheim für die ganze Familie 
etwas geboten. Es kann das Feuerwehrhaus mit Lagerhalle 
besichtigt werden, das Monheimer Einsatzfahrzeug HLF wird 
ausführlich erklärt und für die Kleinen ist ein Kinderprogramm 
mit Spielen und Sachpreisen vorbereitet. Für das leibliche Wohl 
sorgt unser Festwirt Schmid aus Wortelstetten und die süßen 
Gaumenfreuden werden an allen 3 Tagen in der Kaffee- und 
Kuchenbar verwöhnt.

Wir freuen uns an allen Tagen über zahlreiche Gäste und wün-
schen uns und Ihnen ein schönes Fest.

FFW und VGF Wittesheim
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Freiw. Feuerwehr Warching
Leistungsprüfung mit zwei Gruppen erfolgreich 
gemeistert
Nach Wochenlangem Üben absolvierten die aktiven Mitglieder 
der Feuerwehr Warching am 10. September im Beisein von Bür-
germeister Günther Pfefferer, Ortssprecher Walter Rebele und 
Kreisbrandmeister Adalbert Feurer mit zwei Gruppen erfolgreich 
die Leistungsprüfung der Feuerwehren. Unter den Argusaugen 
der Prüfer Johann Stengel und Timo Geyer waren je Gruppe 
lediglich nur zwei Fehlerpunkte zu verzeichnen. Somit konn-
ten sich beide Gruppen zusammen mit Kommandant Markus 
Lechner und zweitem Kommandant Andreas Lechner über das 
erfolgreiche Bestehen der Prüfung freuen. Dies wurde anschlie-
ßend auch mit einer kleinen Feier und der Übergabe der Ehren-
nadeln im Gasthaus Spater in Warching gebührend gefeiert.
(S. Roßmann)

Auf dem Bild freuen sich über das erfolgreiche Bestehen der 
Leistungsprüfung: vordere Reiche v.l.n.r. Thomas Rebele, 
Maria Scharr, Manuel Lechner, Christian Lechner, Stefan Eng-
lhard, Tobias Lechner, hinten v.l.n.r. die Prüfer Johann Stengel 
und Timo Geyer, Mathias Lechner, Max Englhard, Johanna 
Lechner, Mathias Scharr, Boernhard Roßmann, Mathias Scharr, 
Kommandant Markus Lechner, zweiter Kommandant Andreas 
Lechner, Kreisbrandmeister Adalbert Feurer und Bürgermeister 
Günther Pfefferer

Vereinsausflug der 
Freiwilligen Feuerwehr Warching

während der Führung durch die Sophienhöhle
Am Sonntag, 11.09.16 machte sich ein Bus voll Warchinger 
Feuerwehrler bei bestem Wetter früh morgens auf den Weg 
in Richtung Forchheim auf. Nachdem man nach ca. zwei-
stündiger Busfahrt am Parkplatz der Sophienhöhle angekom-
men war, gab es noch eine kräftige Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen, um für die anstehende Höhlenführung gewappnet zu 
sein. Bei der Höhlenführung erklärte uns unsere Führerin sehr 
lebendig und vor allem sehr eindrucksvoll die Geschichte der 
Umgebung und die Entstehung der Höhle. 

eine Gruppe der Feuerwehr Warching während der Führung 
durch den berühmten „Kellerwald“ (Bierkeller) von Forchheim
Nach der Führung und der Rückkehr zum Bus ging es zum 
gemeinsamen Mittagessen im Gasthof zu den Linden in Serl-
bach nahe Forchheim, bevor die Führung durch den „Keller-
wald“ (Bierkeller) von Forchheim auf dem Programm stand. 
Nach der ansprechenden und sehr interessanten Führung durch 
den Kellerwald war noch genügend Zeit zur freien Verfügung, 
um die Bierkeller und vor allem das süffige Bier zu genießen, 
ehe wir uns gegen 18:00 Uhr wieder auf den Rückweg nach 
Warching machten. Dort angekommen hatten einige noch nicht 
genug vom Ausflug. Sie feierten spontan am Dorfplatz weiter 
und genossen den sommerlichen Abend noch bis Mitternacht.
(S. Roßmann)

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - 
Ortsgruppe Monheimer Alb
Aktiv für den Eisvogel

Hauptziel des Naturschutzes ist es, die Artenvielfalt und die 
entsprechenden Lebensräume zu bewahren. Doch allein die 
Ausweisung von Schutzgebieten reicht nicht aus. Die Hauptur-
sache für das derzeitige rasante Artensterben ist der Mensch.
Der Brutbestand des Eisvogels hat in den letzten Jahren vor 
allem durch Ausbau und Unterhaltungsmaßnahmen an Bächen 
und Flüssen stark abgenommen. Ehemals natürliche Fließge-
wässer mit steilen Uferabbrüchen, in die der Eisvogel seine 
Brutröhre graben konnte wurden beseitigt.
Die fehlenden Brutmöglichkeiten sind für den Eisvogel hier 
in Bayern ein großes Problem. Für den fliegenden Edelstein 
haben wir im FFH Gebiet der Ussel eine Hilfestellung geleistet. 
Wir errichteten im April eine Eisvogelbrutwand.
Noch gibt es den Eisvogel an der Ussel und wir möchten den 
fliegenden Edelstein auch weiter eine Zukunft geben, denn er 
ist akut vom Aussterben bedroht.

(B. Schumann)
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FG Gailachia e. V.
Einladung zur Generalversammlung
Liebe Mitglieder der FG Gailachia,
zu unserer diesjährigen Generalversammlung am
Freitag 07.Oktober 2016 um 19:30 Uhr im Vereinsheim
laden wir euch alle ganz herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Präsidenten
4. Bericht der Schatzmeisterin
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Präsidiums
7. Wünsche und Anträge

Euer Präsidium

JFG Jura Nordschwaben - Spieltermine
U19 – A-Junioren
Punktspiel Kreisliga Schwaben Donau
Samstag, 24.09.2016 um 15.00 Uhr in Lauingen, FC Lauingen - 
JFG Jura Nordschwaben
Sonntag, 02.10.2016 um 14.00 Uhr in Fünfstetten, JFG Jura 
Nordschwaben - SSV Höchstädt

U19 – A-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau
Freitag, 23.09.2016 um 19.00 Uhr in Donauwörth, SV Wörnitz-
stein-Berg - JFG Jura Nordschwaben 2
Sonntag, 02.10.2016 um 11.00 Uhr in Fünfstetten, JFG Jura 
Nordschwaben 2 - SV Eggelstetten

U17 – B-Junioren
Punktspiel Kreisliga Schwaben Donau
Sonntag, 25.09.2016 um 17.00 Uhr in Lauingen, FC Lauingen - 
JFG Jura Nordschwaben
Sonntag, 02.10.2016 um 11:00 Uhr in Weilheim, JFG Jura Nord-
schwaben - FC 1920 Gundelfingen II

U15 – C-Junioren
Punktspiel Kreisklasse Donau Ries
Samstag, 24.09.2016 um 15.00 Uhr in Gundelsheim, JFG Jura 
Nordschwaben - JFG Rieskrater
Samstag, 01.2016 um 11.00 Uhr in Donauwörth, JFG Donau-
wörth - JFG Jura Nordschwaben

U15 – C-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau Ries
Samstag, 24.09.2016 um 13.30 Uhr in Gundelsheim, JFG Jura 
Nordschwaben 2 - JFG Riesrand Nord
Sonntag, 02.10.2016 um 11.00 Uhr in Hohenaltheim, SV 
Hohenaltheim - JFG Jura Nordschwaben 2

U13 – D-Junioren
Punktspiel Kreisklasse Donau Ries
Samstag, 24.09.2016 um 15.30 Uhr in Monheim, JFG Jura 
Nordschwaben - SC Nähermemmingen-Baldingen
Sonntag, 02.10.2016: spielfrei

U13 – D-Junioren 2
Punktspiel Gruppe Donau Ries
Samstag, 24.09.2016 um 14.00 Uhr in Monheim, JFG Jura 
Nordschwaben 2 - TSV Nördlingen IV

Freitag, 30.09.2016 um 18.00 Uhr in Oberndorf, SG TSV 1894 
Bäumenheim 2 - JFG Jura Nordschwaben 2

Spieltermine SG Flotzheim/Fünfstetten

1. Mannschaft
Punktspiel Kreisliga Nord
Sonntag, 25.09.2016 um 15.00 Uhr in Mertingen, FC Mertingen 
- SG Flotzheim/Fünfstetten
Samstag, 01.10.2016 um 15.30 Uhr in Fünfstetten, SG Flotz-
heim/Fünfstetten - TSV Unterthürheim

2. Mannschaft
Punktspiel Kreisliga Nord Reserve
Sonntag, 25.09.2016 um 13.15 Uhr in Mertingen, FC Mertingen 
2 - SG Flotzheim/Fünfstetten 2
Samstag, 01.10.2016 um 13.45 Uhr in Fünfstetten, SG Flotz-
heim/Fünfstetten 2 - TSV Unterthürheim 2

Kolpingsfamilie Monheim
Vorankündigung: Altkleider- und Altpapier- Haussammlung 
in Monheim (Stadt und Stadtteile) sowie in Daiting:

Am 15. Oktober findet wieder die tra-
ditionelle, halbjährliche Altpapier- und 
Altkleider- Haussammlung statt. Über 
zahlreiche Spenden würden wir uns 
und die Hilfsbedürftigen, denen diese 
zu Gute kommen, sehr freuen. Wir hof-
fen erneut auf rege Teilnahme und 
bedanken uns schon im Voraus für Ihre 
Unterstützung.

Veranstaltungen/ Termine bis Jahresende:
In dieser Ausgabe der Stadtzeitung ist unser neues „Halbjah-
resprogramm“ (als eigene Seite/ zum Heraustrennen) abge-
druckt. Zu den einzelnen Veranstaltungen (insbesondere dem 
öffentlichen Kesselspeck-Essen Ende Oktober sowie den The-
ateraufführungen im November) laden wir alle wieder herzlich 
ein.

Anmeldung zum öffentlichen Schlachtschüssel-Essen im 
Foyer der Stadthalle Monheim:
Nach einjähriger Pause findet am 29. Oktober wieder das tra-
ditionelle und beliebte Kesselspeckessen statt. Bitte dabei 
beachten, dass es durch die strikte Beschränkung der Veran-
staltung auf das Foyer nur eine begrenzte Anzahl an Tickets 
gibt, die vorrangig im Vorverkauf erworben werden können. Wir 
bitten daher um verbindliche Anmeldung (mit Vorauskasse) bis 
spätestens 16.10.2016.

ProMo 2016 – schön war´s.
 

Auch heuer war Kolping bei 
der Gewerbeschau „ProMo“ 
in der Stadt-/ Mehrzweck-
halle vertreten.

Besonders freut uns, dass 
wir neben den vielen Besu-
chern und Freunden unserer 
Kolpingsfamilie auch die 
Zeitungsente „Paula Print“ 
an unserem Stand begrüßen 
durften.
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Wir danken unseren Gästen für die netten Gespräche sowie 
allen Aktiven für Ihren Einsatz bei bzw. für die ProMo 2016 und 
freuen uns schon auf die nächste Gewerbeschau in Monheim.

Ergänzende Informationen zu unmittelbar anstehenden Ter-
minen (= Auszug aus dem Google-Kalender):

23. September (Fr.):
Bayerischer Abend in Wittesheim (ehem. „Oktoberfest“) 
Treffpunkt um 19:30 Uhr vor dem Zelt, Teilnahme möglichst in 
Tracht/ keine Kolpingkleidung

25. September (So.):
Bezirkskegeln in Spalt (Anmeldung bei H. Blank) und Ein-
weihung des neuen Feuerwehrhauses in Wittesheim (Teil-
nahme mit/ Informationen bei der Fahnenabordnung)

ab 02. Oktober (jeweils am So.-Abend):
Wintersport-/ Hallenprogramm in der Schulturnhalle
ab 17:30 Uhr: Hallen-Fußball
ab 19:00 Uhr: Badminton (Bitte Schläger mitbringen.)

Weitere Informationen und Termine bitte wieder unserem (Goo-
gle-) Kalender sowie den WhatsApp-Nachrichten entnehmen – 
Danke.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und verbleiben mit 
den besten Grüßen - Treu Kolping!

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de
Mail: info@kolping-monheim.de

Lauf- und Sportgemeinschaft Warching
Seenlandhalbmarathon 2016, 18.09.2016

7 TeilnehmerInnen der LG Warching am Start
Trotz Dauerregen nahmen beim diesjährigen Seenlandmara-
thon mehr als 1000 Teilnehmer die Halbdistanz (21,1 km) in 
Angriff. 
Mit dabei waren auch 7 LäuferInnen der LG Warching, darun-
ter erstmals auch zwei „Rookies“! Anita Zaunitzer und Katha-
rina Veninga kamen durch den von der LG Warching durch-
geführten „Lauftreff für Anfänger“ Anfang des Jahres zum 
Laufsport und trainierten seitdem regelmäßig.
Dass sich die Schufterei ausgezahlt hat, zeigten ihre Leistun-
gen: Sowohl Anita als auch Katharina kamen zeitgleich nach 
2:05 Std. überglücklich und begeistert ins Ziel!
Schnellste Vereinsläuferin war wieder einmal Theresa Wild 
(1:27:17 Std.), die als Gesamtdritte und zweite ihrer Alters-
klasse und noch knapp vor ihrem Vater Wolfgang das Ziel 
erreichte, der ebenfalls zweiter in seiner Altersklasse wurde.
Hoch zufrieden war auch Gerdi Ferber, die in 1:44 Std. ihre 
Altersklasse gewann und einen souveränen Halbmarathon 
absolvierte.
Thomas Kreppold (1:34 Std.) und Arthur Hofer (1:55 Std.) kom-
plettierten die Warchinger Riege bei einer der größten und 
schönsten Sportveranstaltung in unserer Region.
(Ch. Leinfelder)

www.lg-warching.de
facebook.com/lgwarching

Liederkranz Monheim 1873 e.V. - 
Kinderchor
Probenstart und Märchen-Singspiel
Ab Freitag, den 16. September 2016 startete der Kinderchor 
unter der Leitung von Barbara Mayr-Roßkopf (Tel. 509210) 
nach der Sommerpause in die neue Probensaison.Interessierte 
Kinder sind jederzeit zum Schnuppern in das Vereinsheim beim 
Kreuzwirt eingeladen. Aktive Sängerinnen und Sänger sollen 
bitte zuverlässig zu den Chorproben kommen (Freitag von 16 
bis 17 Uhr). Der erste Auftritt naht bereits am Sonntag, den 9. 
Oktober 2016 um 15 Uhr. Zur Aufführung kommt das Märchen-
Singspiel „Der gestiefelte Kater“ im Kreuzwirt. Herzliche Einla-
dung!

(B. Mayr-Roßkopf)

MUM-Jahreshauptversammlung 2016
Wir laden alle Mitglieder von der Monheimer Umland Liste zu der
am Freitag, den 7. Oktober 2016,
um 20:00 Uhr,
im Gasthaus „Leinfelder“ in Flotzheim
stattfinden
Jahreshauptversammlung ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des 1. Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Bericht aus dem Stadtrat/Fraktion
7. Wünsche und Anträge

Auf Eure Teilnahme freut sich die Vorstandschaft. Bitte nimmt 
die Gelegenheit wahr, um über die MUM, Aktivitäten und aktu-
elle Themen informiert zu werden.

Die Vorstandschaft
Christof Böswald, 1. Vorstand

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Ferienprogramm 2016
Auch dieses Jahr fand wieder das Schülerferienprogramm der 
S.G. 1858 Monheim statt. Heuer nahmen insgesamt 11 Kinder 
aus Monheim und Umgebung daran teil. Am Anfang wurden 
die Kinder durch das komplette Schützenheim geführt danach 
haben ihnen der 2. Jugendleiter Niklas Nigel und Jugendspre-
cher Julian Fischer die Gewehre und die besondere Schießaus-
rüstung vorgestellt. Anschließend fand eine kleine Sachkunde 
statt. Nun durften die Kinder an verschiedenen Stationen Arm-
brust, Luftgewehr, Luftpistole und Lichtgewehr austesten. 
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Nach einem unterhaltsamen Nachmittag gab es noch eine Klei-
nigkeit zum Abendessen und dann wurden schon alle von ihren 
Eltern abgeholt. Die Jugendvorstandschaft würde sich sehr darauf 
freuen wenn auch nächstes Jahr wieder einige an unserem Schü-
lerferienprogramm Interesse finden. Wenn du es nicht zum Feri-
enprogramm geschafft hast, dann schau doch einmal an einem 
Freitag ab 18 Uhr zu unserem Jugendtraining vorbei.
(Jane Nigel)

Die Teilnehmer des Ferienprogramms der SG 1858 Monheim 
lauschen gespannt den Worten von 2. Jugendleiter Niklas Nigel.

TSV Monheim 1895 e.V. - Sportakrobatik
LEW Leistung lohnt 2016 – Sportakrobaten 
vom TSV Monheim haben gewonnen!
„Das Entscheidende an der Bewerbung ist die kreative Umset-
zung. Je origineller und peppiger Ihr dabei seid, desto besser 
sind die Gewinnchancen.“ Das war die Anforderung des Wett-
bewerbs. Mit dem Wettbewerb „Leistung lohnt“ unterstützt LEW 
Jugendmannschaften aller Sportarten mit einer jährlichen För-
dersumme in Höhe von insgesamt 15.000 Euro. Diese Chance 
wollten sich die Monheimer Sportakrobaten nicht entgehen 
lassen und machten sich gleich ans Werk der Bewerbungs-
unterlagen. Anfang August kam dann die freudige Nachricht: 
„Herzlichen Glückwunsch! Ihr habt ganze Arbeit geleistet. 
Unsere Jury hat euch als einen der Gewinner unseres Wettbe-
werbs ausgewählt.“ Die Akrobaten freuen sich riesig über den 
Gewinn des Trikotsponsorings und sagen DANKESCHÖN an 
LEW Lechwerke AG.
(M. Kamm)

TSV Monheim 1895 e.V. - Turnen
Turnen 1. Bundesliga
Auftaktgegner holt Ex-Europameister
Am 01. Oktober beginnt die neue Saison in der 1. Kunstturn-
Bundesliga. Der TSV Monheim als Aufsteiger des Vorjahres 
bekommt es vor heimischer Kulisse gleich mit dem aktuellen 
Aufsteiger Siegerländer KV zu tun. Die Gäste haben im Vorfeld 
ordentlich investiert und kürzlich Ex-Nationalturner Matthias 
Fahrig verpflichtet. Mit dem ehemaligen Europameister am 
Boden konnten sie somit ihren Kader noch einmal deutlich ver-
bessern. Den Monheimern ist Fahrig kein Unbekannter. In der 
vergangenen Saison avancierte er im allesentscheidenden 
Duell um den Klassenerhalt zur Schlüsselfigur. Der damals für 
die KTG Heidelberg startende Hallenser turnte einen starken 
Wettkampf, bis er vom Reck stürzte und Monheim hauchdünn 
gewann. Das erneute Aufeinandertreffen dürfte deshalb ähnlich 
spannend werden wie vor knapp einem Jahr, schließlich über-
zeugten die Monheimer damals durch große mannschaftliche 
Geschlossenheit und Nervenstärke. Genau diese Eigenschaf-
ten werden auch heuer wieder vonnöten sein, um das Saison-
ziel Klassenerhalt zu erreichen.
(S. Bertl)

Verein z. Gestaltung d. Freizeit
Ferienprogramm Wittesheim – 
Ein Tag auf dem Bauernhof

Am Samstag, den 10. September veranstalteten die Witteshei-
mer Vereine, VGF und FFW, wieder das Ferienprogramm „Ein 
Tag auf dem Bauernhof“. 49 Kindern hatten auch heuer wie-
der jede Menge Spaß bei den verschiedenen Programmpunk-
ten. In vier Gruppen wurden diese nacheinander alle einzeln 
durchlaufen. So gab es eine tolle Hofbesichtigung, heuer zum 
ersten Mal auf dem „Moarhof“. Wolfgang Wild erzählte Inte-
ressantes über die verschiedenen Tiere, wie Kühe, Hühner, 
Gänse, Wachteln, Hasen und Ziegen. Die Kinder durften unter 
anderem teilweise Füttern, Eier aus dem Nest holen und die 
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Tiere streicheln. Es konnte auch noch frische Kuhmilch verko-
stet werden und ein kleiner Joghurt-Snack war vorbereitet. Ein 
Erlebnis war auch das Springen ins Heu auf dem Heuboden. 
Weiter ging es zum Traktor fahren, wo die Kinder auch selbst 
mal ans Steuer durften und so mancher nach der Tour erzählte, 
wie schnell man doch im Graben landen kann. Interessiert 
zeigten sich die Kinder auch beim Apfelsaftpressen, wie aus 
den Äpfeln, die sie zuvor gesammelt hatten, im Nu leckerer, 
frischer und fruchtiger Apfelsaft wird. Beim Brotbacken durften 
die Kinder ihr eigenes kleines Brotlaibchen formen und nach 
dem Backen im Brotbackofen durfte es als Geschenk mit nach 
Hause gennommen werden.

Ein herzliches Dankeschön 
ergeht an Familie Wild, die 
sich so viel Mühe für die Hof-
besichtigung gemacht hat, 
Familie Herb, die sich bereit 
erklärt hat zum Brotbacken. 
Danke auch an Hans, fürs 
Apfelsaft pressen, den Trak-
torfahrern und allen Gruppen-
betreuern und Helfer/Helfe-
rinnen des Ferienprogramms.

Julia Sandner
Schriftführerin VGF

Wasserwacht Monheim
Paddeltour der Wasserwacht Monheim
Am 10. September bot die Wasserwacht Monheim für die 
Erwachsenengruppe und die Stufe II (Kinder ab 12 Jahren) 
wieder eine Paddeltour an. Wie in den letzten Jahren haben 
wir uns entschieden, verschiedene Abschnitte der Altmühl 
abzufahren. Dieses Mal starteten wir in Walting und paddelten 
zunächst bis Gungolding , wo wir uns beim Mittagessen stär-
kten. Am Nachmittag ruderten wir dann weiter bis Kipfenberg 
zum Endpunkt unseres Ausflugs.

Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir den Tag auf (man-
che sogar in) der Altmühl genießen. In Kipfenberg angekom-
men, konnten wir sogar noch beim Fischerstechen zuschauen, 
bevor wir uns wieder auf den Heimweg machten.
Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Teilnehmern für die 
gute Stimmung und natürlich bei den Organisatoren.

Neuwahlen der Wasserwacht Monheim
Am 09. September fanden die Neuwahlen der Wasserwacht 
Monheim statt. Gewählt wird bei der Wasserwacht alle vier 
Jahre. Zu Beginn bedankte sich der scheidende erste Vorstand 
bei allen, die durch ihr Erscheinen bei den unterschiedlichsten 
Aktivitäten der Wasserwacht den Verein lebendig halten und 
mitgestalten. Ebenso bei den vielen Helfern, die die Aktivitäten 
vorbereitet und organisiert haben. Insbesondere sind hierzu in 
dieser Wahlperiode das Stadtfest mit Ab- und Aufbau unserer 
Holzhütte und der Umzug in den Kreuzwirt zu nennen. Bei bei-
den größeren Aktionen waren immer genug fleißige Helfer zur 
Stelle. Er bedankte sich natürlich auch bei der Vorstandschaft, 
besonders bei der Schriftführerin Angelina Schärtel, die sofort 
bereit war, einzuspringen, nachdem die vorherige Schriftführe-
rin schwangerschaftsbedingt aufhörte und bei Andrea Kögler, 
die bei allen Arbeiten immer an vorderster Front dabei war.
Von der Kreiswasserwacht war der Stellvertretende Vorsitzende 
Michael Haller vertreten, der ebenfalls Worte des Lobes für alle 
aktiven Mitglieder fand und hervorhob, wie wichtig ehrenamt-
liches Engagement, insbesondere in einem gemeinnützigen 
Verein wie der Wasserwacht ist.
Die Wahl selbst ging dann relativ schnell und harmonisch von-
statten, da der neue Vorstand bereits im Vorfeld geklärt hatte, 
wer sich bereit erklären würde ein Amt oder eine Aufgabe zu 
übernehmen. Er hatte sich ein neues Konzept überlegt, nach-
dem die Vorstandschaft mehr Mitglieder hat als vorher, um zum 
einen die Last auf mehrere Schultern zu verteilen, aber auch 
um jüngere Mitglieder hinzuzuziehen, ohne auf die Erfahrung 
der „Alten“ zu verzichten.
Hier das Ergebnis der Wahl bzw. der zusätzlich ernannten Mit-
glieder der neuen Vorstandschaft:

1. Vorstand:  Deckinger Jürgen
1. Stellvertreter:  Rebele Rainer
2. Stellvertreter:  Meyer Felix
1. Technischer Leiter:  Meir Matthias
2. Technischer Leiter:  Gayer Florian
3. Technischer Leiter:  Huber Florian
Kassier:  Kögler Andrea
Schriftführerin / Jugendwart:  Schärtel Angelina
Schriftführerin / Mitgliederverwaltung: Behringer Katharina
Jugendwart:  Singer Daniel, Lindner Stephanie
Jugendtrainer:  Schalich Kyra, Leupold Antje, 

Heckel Tobias, Franz Max
Leiter Tai Chi:  Oschwald Elfriede / Jürgen 

Deckinger
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Der neue Vorstand bedankte sich bei der alten Vorstandschaft 
und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit der neuen. 
Eines der Hauptziele der Amtszeit wird die Erhöhung des Aus-
bildungsstands der aktiven Mitglieder sein. Hier übertreffen 
unsere Mitglieder bereits die Anforderungen gesetzlicher Stan-
dards für die Aufsicht in Bädern. Um den Vorsprung weiter aus-
zubauen, wird es in den nächsten Jahren mehr Fortbildungen 
geben.

Historisches
Die Bräuer in Monheim von 1868
Bericht über die Anschaffung und Inbetriebsetzung der 
Malzbruchmühle der vereinigten Bierbrauer der Stadt Mon-
heim
Im Jahre des Herrn MDCCCLXVIII (1868)

Auszug aus der Chronik der Bräuer in Monheim
Beschreibung in alten Urkunden, in altdeutscher Schrift und in 
der damaligen Ausdrucksweise

Die Bräuer der Stadt Monheim waren schon in früheren Jahren 
gezwungen ihr aufschlagspflichtiges Malz zum Brechen in die 
Mühlen nach Wemding zu fahren, wie selbes auch nach dem 
Bruche dort wieder abzuholen. Es wurden dort 12 Kreuzer Bre-
cherlohn nebst den üblichen sogenannten Malzbier per Schäf-
fel bezahlt. Damals war nun ein voller Tag mit 2 Pferden zu 
rechnen, um ein einziges Sudmalz von 3 – 4 Schäffel hin und 
her transportieren zu können, weil dieses Quantum Malz den 
anderen Tag vollständig verbraut werden musste und keiner 
mehr Malz brechen durfte, als das anderen Tages versieden 
konnte, da er sonst unfehlbar in die gesetzliche Strafe verfal-
len wäre, welche leider einzumal unsere Vorfahren durch den 
damals aufgestellten so überaus diensteifrigen und über die 
Maßen umsichtsvoller ganz genau nach von tolerierten mehr-
mals zu viel rechthabenden königlichen Aufschläger mit schwe-
ren Geldbußen mustern, worunter leider einzigmal unschuldig 
durch Verwechslung der Malzprottete und dem Chitiane des-
selben Aufschlägers.
Um nun einigermaßen Zeit zu ersparen benutzte man dann von 
1868 an die Mühle des Joseph Sailer zu Itzing, sogenannte „ 
Spitzmühle“, welcher neben seiner Mahlmühle, auch eine Pfer-
demühle besaß, deren Antrieb über einen Göppel erfolgte, 
um eventuell der Wassernot oder Güsse nicht preisgegeben 
zu sein. Die Kosten des Bruches wurden aber nicht minder, 
da selbe in erster Zeit 18 Kreuzer, in letzterer ab 20 Kreuzer 
per Schäffel nebst dem üblichen Malzbier 2 Maß per Sudmalz 
betrugen. Nur wer die Bequemlichkeit insofern hergestellt, dass 
manchmal gegen Entrichtung einer halben Bier und 6 Kreuzer 
in Geld des Müllers Knecht den Sudmalz selbst brachte. 

Auch muss zugestanden werden, dass in Betreff der Ordnung 
des Bruches der Rechtlichkeit des Müllers gegenüber den 
Bräuern wie auch des königlichen Aufschlägers im Allgemeinen 
durchaus keine Klage geführt werden kann. In der Hauptsache 
aber war die Zeitversäumnis nicht viel gemindert und rechnete 
sich daher der Schäffel Malz zum Brechen doppelt so hoch als 
in Wemding, für die dortigen Brauer wie auch an anderen Orten. 
Man sei daher auf allerlei Pläne allein die Wasserkraft fehlt 
bedeutend bei uns in der Gegend und wenn man auch alles auf-
geboten hätte, so wäre das frühere Aufschlagsgesetz die Aufstel-
lung von eigenen Malzmühlen betreffend im Wege gestanden.

Doch Gott zu Dank Ihr edle Sambrinus Söhne.
Trinket ein Vivat Dem neuen Malzaufschlagsgesetze
vom 16. März 1868
Die Bande sind gebrochen, der Weg ist frei!

Herr Adolf Mayer, Bierbrauer zum Löwen zur Zeit Landtagsab-
geordneter
Herr Johann Nepomuk Lenz, zur Zeit Bierbrauer zum Hirschen
Herr Johann Baumgartner, zur Zeit Bierbrauer zur Krone
Herr Jakob Oberbauer, zur Zeit Bierbrauer zum Kreuz
Herr Ignaz Dir, zur Zeit Bierbrauer zur Sonne

Zu dieser Zeit in Monheim ansässig und gewerbetreibend 
bemühten sich während der Monate Juni und Juli gegensei-
tig öfter und sobald als möglich in dem Besitz einer so vor-
teilhaften Maschine zu gelangen, die damals nur allein in (von 
hohen königlichen Finanzministerium) Herrn L. A. Riedinger 
nach Bolzano Syftern in seiner mechanischen Werkstätte in 
Augsburg mit Malzmeßapperaten anzufertigen laut Patent 
genehmigt waren.

Fortsetzung folgt !

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt, Archivpfleger
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Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns unser bester Freund mit einem ernsten „Jetzt 
haben wir den Salat!“

„Welchen Salat?“, wollte mein Nachbar wissen. „Mit welchem 
Dressing?“, hakte mein Vis-à-Vis nach, und: „Hast du für uns 
schon einen bestellt?“
„Quatsch mit Soße!“, äußerte sich Nörgelmann. „Wie meinst 
du das – einmal Salat, einmal Soße?“, mein Nachbar blin-
zelte ungläubig in die Runde. „Ganz einfach“, erwiderte der 
Gefragte, „zuerst sollen wir Windanlagen bauen, ist gleich 
erneuerbare Energien, haben wir getan, dann wollen wir Lei-
tungen erstellen, die den Strom dorthin transportieren, wo er 
gebraucht wird, klassische Luftleitungen wollen die Leute aber 
nicht, also einigte man sich auf Leitungen unter der Erde, will 
aber plötzlich der Bund Naturschutz auch nicht, wozu dann 
das ganze Theater? Wir sollen Energie sparen lautet deren 
Lösung, gut, aber etwas Strom brauchen wir schon noch, um 
zu produzieren und damit Arbeitsplätze zu schaffen!“
„Uff, jetzt hast du aber lange geredet und deinem Ärger Luft 
gemacht“, grinste mein Vis-à-Vis. „Hast ja Recht“, bestätigte 
mein Nachbar. „Ich glaube, das sind Traumtänzer, die auf einer 
einsamen Insel leben, so wie einst Robinson Crusoe“, mein 
Nachbar war auch nicht von dem BN-Konzept zu überzeu-
gen. „Wir können Windenergie nur dort nutzen, wo Wind weht“, 
stellte Nörgelmann nüchtern fest.
„Genau, denn hier in Bayern heißt es oft genug: Es weht kein 
Wind und jeder Windrad-Betreiber wartet drauf, dass endlich 
einer kimmt“, meint Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

Asylsituation in Monheim
Wie unterscheiden sich Flüchtlinge, Migranten und Asylbe-
werber?
Das Völkerrecht zieht eine klare Trennlinie:
Menschen, die zur Flucht gezwungen sind, werden als „Flücht-
linge“ bezeichnet.
Menschen, die aus eigenem Antrieb ihr Land verlassen, gelten 
als „Migranten“.
Menschen, die einen Asylantrag gestellt haben, über den noch 
nicht entschieden wurde, werden als „Asylbewerber“ bezeich-
net.
Meine selbstgewählte Kurzform für die Bewohner in Monheim in 
diesem Artikel: F/M/A.

Momentane Situation bei uns:
31 F/M/A aus Afghanistan Von den 70 F/M/A wohnen in
15 aus Syrien privaten Asylunterkünften:
9 aus Nigeria 31 am Marktplatz,
7 aus dem Irak 18 in der Donauwörther Straße,
3 aus der Ukraine 12 in der Jahnstraße,
3 aus der Türkei (Kurden)
2 aus Sierra-Leone 9 in eigenen Wohnungen

Ca. 19 F/M/A sind sogenannte „Fehlbeleger“, d.h. sie haben 
die Erlaubnis teils 1 – 3 Jahre hier in Deutschland zu leben mit 
Aussicht auf „für immer“…
„Fehlbeleger“ bedeutet, dass sie nicht mehr die Asylleistungen 
bekommen, sondern arbeits- und wohnungssuchend sind und 
über Hartz 4 und das Jobcenter versorgt werden. Sie müssen 
aus den privaten Asylunterkünften ausziehen – sobald es geht. 
Günstige Wohnungen für diese Menschen zu finden ist aber 
sehr schwer.

Für 9 anerkannte Asylbewerber ist es uns gelungen. Eine 
4köpfige syrische Familie wohnt seit Kurzem in Wittesheim, 
eine 4köpfige afghanische Familie und ein junger Mann haben 
jeweils eine Wohnung in Monheim.

Sicher hat es so mancher bemerkt:
Zwei Unterkünfte in Monheim wurden vor ein paar Tagen 
geschlossen (Kirchstraße und Treuchtlinger Straße). Da 
momentan nicht mehr so viele Asylbewerber nach Deutsch-
land kommen, trennt sich das Landratsamt von den sehr teuren 
Beherbergungsverträgen, die anfangs mit den Vermietern 
geschlossen wurden – was ja auch verständlich ist. Teils wur-
den abgelaufene Beherbergungsverträge hier aber auch schon 
in längerfristige Mietverträge umgewandelt – in den „Asylhoch-
zeiten“.

Da einiges dazu in den Medien zu lesen war und auch in 
RT1 Nordschwaben zu hören, möchte ich ein paar Erklä-
rungen dazu abgeben:

Die Helferkreise im ganzen Donau-Ries-Kreis wurden bei der 
Umverlegung übergangen. Die Asylbewerber bekamen meist 
ohne vorherige Info Briefe vom Landratsamt, dass sie in weni-
gen Tagen in andere Orte verlegt werden – es betraf auch viele 
Kinder kurz vor Schul- bzw. Kindergartenbeginn. Die Lehrer der 
Kinder waren genauso bestürzt wie die Helfer. Schulsachen für 
Erstklässler wurden bereits gekauft. Die Kinder hatten Freunde, 
waren in den Vereinen aktiv, hatten wunderbare Helferinnen, zu 
denen oft eine sehr enge Bindung bestand. Laut Lehrer hatten 
die Helfer auch maßgebend dazu beigetragen, dass die Kinder 
in der Schule überhaupt eine Chance hatten.
Junge afrikanische Männer spielten in den Fußballmannschaf-
ten mit usw.
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Zum Teil konnten sich die Helfer nicht einmal von ihren Schütz-
lingen verabschieden, weil sie von heute auf morgen mit Bus-
sen in andere Orte gefahren wurden. Sehr geärgert hat die 
Helferkreise im ganzen Landkreis diese Vorgehensweise des 
Landratsamtes. Einige Helferkreise gingen über die Presse an 
die Öffentlichkeit.

Der Helferkreis Monheim entschied sich für ein Gespräch im 
LRA mit Landrat Rössle und anderen verantwortlichen Per-
sonen. Dieses Gespräch dauerte 3 Stunden. Es kam für unsere 
Asylbewerber wenig dabei heraus. Doch ganz umsonst war die 
Zeit nicht:
Das Landratsamt versprach uns, in Zukunft die Helferkreise 
mehr zu informieren und in solche Entscheidungen ein-
zubeziehen. Eine afrikanische Mutter mit 3 Schulkindern 
konnte in Monheim umverlegt werden.

Von Monheimer Bürgern kamen Aussagen, wie:
Zuerst wird gejammert, weil so viele Asylbewerber nach 
Monheim kommen und jetzt setzt ihr euch ein, dass sie blei-
ben dürfen.
Leider ist diese Sicht der Dinge von außen so nicht richtig!
Tatsache ist, dass in letzter Zeit sehr viele Monheimer „Fehlbe-
leger“ nach Hannover, Mörs, Essen usw. zu Familienangehö-
rigen und Freunden gezogen sind. Dadurch sind in Monheim 
einige Zimmer frei, die aber natürlich wieder „gefüllt“ werden 
– ständig mit neuen Asylbewerbern.

Für unseren Helferkreis bedeutet es momentan, dass wir der-
zeit 16 neue Asylbewerber bekommen haben (Tendenz stei-
gend), mit denen wir wieder ganz von vorne anfangen müssen:

-  Kinder müssen zur Schule, Berufsschule, in den Kindergar-
ten – Anmeldungen sind nötig

-  Hausaufgabenbetreuung muss organisiert werden
-  Schul- und Kindergartenbedarf muss gekauft werden
-  Helfer müssen sich auf neue Menschen einstellen – groß-

teils ohne Sprachkenntnisse
-  Busverbindung sind unklar
-  Wer hilft nun wieder welcher neuen Familie?
-  Wo sind welche Arztpraxen?
-  Wo sind Fachärzte?
-  Wie und wo fährt die Bahn?
-  Abermals müssen viele Formulare ausgefüllt werden
-  Im Deutschunterricht geht es wieder von vorne los – unter-

schiedlichster Wissensstand
-  Kleidung, Fahrräder, Kinderwägen und vieles mehr muss 

besorgt werden und, und, und…

Wer nicht hilft, kann sich nicht vorstellen, was alles zu tun ist.
Für uns Helfer war nicht nachvollziehbar, warum nicht hier 
lebende Asylbewerber in diese leeren Zimmer umverlegt wer-
den und warum nicht mit den Helfern und Asylbewerbern im 
Voraus gesprochen wird, damit für alle eine einigermaßen 
nachvollziehbare Lösung gefunden wird. Wir können nur hof-
fen, dass unser Gespräch im LRA nun wirklich FRÜCHTE trägt 
und es in Zukunft besser läuft.

Wir können nur immer und immer wieder allen Helferinnen 
und Helfern Vergelt´s Gott sagen für eure Zeit und Mühe, 
eure Liebe und Offenheit diesen Menschen gegenüber, für 
eure gelebte Nächstenliebe. Die letzten Wochen haben wie-
der sehr viel Kraft gekostet.

Herzliche Einladung in die 
„Fundgrube“

Jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
im ehemaligen Svedexgebäude

in der Donauwörther Straße bei der
FFW Monheim

Jeder ist herzlich willkommen!
In dieser Zeit kann auch Ware abgegeben werden!

Nähere Info unter 0176 96666400

(Lydia Pfefferer)

Natura 2000 Managementplanung
FFH-Gebiet 7130-372 Oberlauf der Ussel bis 
Itzing; Beginn der Bearbeitung
Der Stadt Monheim ist das nachstehend abgedruckte Schrei-
ben der Regierung von Schwaben zugegangen:

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Pfefferer,

in den EU-Mitgliedsstaaten soll die biologische Vielfalt der 
natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Pflan-
zen und Tiere aufrechterhalten werden. Dazu wird unter der 
Bezeichnung „Natura 2000“ ein europäisches Biotopverbund-
netz bedeutender Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) 
und Vogelschutzgebiete eingerichtet. Zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustands für die zu schützenden Lebens-
räume und Arten werden für diese Gebiete Managementpläne 
erarbeitet. Hauptanliegen ist die Erhaltung unseres heimischen 
Naturerbes.

Das ca. 27 ha große FFH-Gebiet „Oberlauf der Ussel bis Itzing“ 
gehört zu diesem Natura 2000-Netz. Für dieses Gebiet wird 
in diesem Jahr mit der Bearbeitung des Managementplans 
begonnen. Dazu werden vorliegende Daten, u. a. aus der Bio-
topkartierung, verwendet. Ergänzend wird das Vorkommen der 
Bachmuschel in der Ussel kartiert.

Wir informieren Sie hiermit über den Beginn der Manage-
mentplan-Bearbeitung und bitten Sie, diese Information in 
ihrer Gemeinde bekannt zu machen. Sobald ein Entwurf des 
Managementplanes für das FFH-Gebiet vorliegt, werden wir die 
Ergebnisse der durchgeführten Erhebungen vorstellen und die 
Planungen mit Ihnen diskutieren. Dazu werden alle Beteiligten 
– Grundbesitzer, Gemeinden, örtliche Verbände und Fachbe-
hörden – zu einem „Runden Tisch“ eingeladen.“

Wie im vorstehenden Schreiben ausgeführt, wird nach Vor-
liegen eines Entwurfes des Managementplanes für das FFH-
Gebiet die Beteiligung der Betroffenen erfolgen.
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10 - Jahre Nationaler Geopark Ries - 
6. Führung
Kostenlose Führung 
durch das Erlebnis-Geotop Lindle
Zehn Jahre Nationaler Geopark Ries. Dieses Jubiläum wollte 
der Geopark mit den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort feiern 
und organisierte dazu sechs Führungen an, die für jeweils 25 
Teilnehmer kostenlos waren. Die letzte der sechs Führungen 
findet am Sonntag, 16. Oktober, statt. Geopark-Führer Kurt 
Kroepelin nimmt die Teilnehmer mit in das Erlebnis-Geotop 
Lindle und zeigt ihnen dort die Vielfalt in der Kraterrandscholle.

Das Erlebnis-Geotop Lindle ist das flächenmäßig größte Geo-
top im Geopark Ries. Es wurde in den ehemaligen Steinbruch 
Arlt integriert. Bei der naturkundlichen Wanderung auf dem 
zwei Kilometer langen Rundweg erfahren die Besucher vieles 
über Flora und Fauna. Auch die Impaktgeologie und Hinweise 
zum ehemaligen Steinbruchbetrieb kommen nicht zu kurz. Bei 
klarem Wetter ist bei den Fernblicken die geomorphologische 
Struktur des Rieskraters zu erkennen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr der Parkplatz beim Geotop, zu errei-
chen über die B 466, von Nördlingen kommend bei der 
Abzweigung Holheim links abbiegen. Die Führung dauert rund 
zwei Stunden.

Wer Interesse an der Führung hat, schickt eine Mail an 
10-Jahre@geopark-ries.de. Die jeweils ersten 25 Rückmel-
dungen erhalten einen Gutschein für die Führung. Teilnahme-
voraussetzung ist, dass die kompletten Adressdaten mitgeteilt 
werden. Die Gutscheine werden zugeschickt und die Teil-
nahme ist nur nach Vorlage dieses Gutscheines möglich.
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